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...Am 28. November stellte der
Verein Schweizerischer
Drogenfachleute (VSD) in Bern
"Perspektiven einer neuen
Drogenpolitik" vor, die von der
Arbeitsgruppe "Revision des
Betäubungsmittelgesetzes"
ausgearbeitet wurden. Diese
kette-Ausgabe bringt den
Originaltext in voller Länge. Er
verdient Ihre Aufmerksamkeit
vollauf. Rückmeldungen an
den VSD sind erwünscht und
gefragt!

.Fortschritt als Droge - Droge
als Fortschritt. Dieser Bericht
über die Drogensituation in
den Betrieben in den USA
schliesst eng an die Erfahrungen

von Karl Deissler an (si^he
kette 3/86). Es ist sinnvoll,''"zuerst

mit einem breit angelegten
Artikel ins Thema einzuste.i-'
gen. Der versprochene-Artikel
von Karl Deissler über Kokain
wird deshalb auf einen späftren
Zeitpunkt verschoben., ..."

^
*» v*"

...Gruppentherapie mit Hero-
inabhängigen - ein aussichtsl^-
ses Unterfangen? Oder jjllt/1
auch hier, dass diese ^herapigf ^
form für Süchtige für einen Teil-5
der Betroffenen ein wichtiges

das richtige Angebot ist?
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Fortschritt als Droge - Droge als Fortschritt
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Drogenzyklus

Ambulante Gruppentherapie für Heroinabhängige

3

4

9

13

14

Neue Projekte, ARBI und Spektrum 18

...und natürlich: Frohe Festtage!

Kurt Gschwind-Botteron

Dank ij
•Hm -^fan^n der KETTE-Vertre-
°"te^(uftd des kette-Redaktions-

Tearns) möchte ich Ihnen lierz-
i lieh für Ihre Spende danken.

Damit helfen Sie uns materiell,
weil wir wirklich auf Spendengeldern

agnewiesen sind, aber
auçh ideel, weiUSie damit auch
unseren Rücken stärken... und

das tut gut...
(Sie haben den Einzahlungsschein

verlegt und möchten
trotzdem noch mit einer Spende

"nachdoppeln"?! Hier unser
PC: die KETTE 40 - 5370-4,
Basel.

Herzlichen Dank.)

Leserbriefe
Zum Bericht
'•Der DrogeüBerater
iin '

Sozialpsychiatrischen
Dienst" in Nr.3

vom Sept. 1986 —

Als Direktbetroffene möchten
wir mit diesem Leserbrief unser
Unbehagen aussprechen.
W(ir sind über den Bericht,
nach' einem15dreistündigen In-
terview, enttäuscht. Er wurde,
ohne dass er uns vorher zur
Stellungnahme vorgelegt worden

ist, veröffentlicht. Viele
Themen sind im Bericht
angesprochen worden, ohne genau
erklärt zu werden.
Themen wie ganzheitliche So-

zialpsychiatrie, Teamstellenleitung

oder Erfahrungen in der
Beratungsarbeit sind undiffe¬

renziert und verzerrt dargestellt
worden. Die Folgen sind
Fehlinformationen.,
Ganzheitliche Sozialpsychiatrie
bezieht alle Bezugspersonen
(Familie, Arbeitgeber etc.) mit
dem Einverständnis des Klienten

in die therapeutischen und
diagnostischen Überlegungen
mit ein.
Teamstellenleitung ist in sozialen

Organisationen je länger je
mehr möglich. Verantwortung
wird durch Ressortaufteilung
von allen Mitarbeiterinnen
gemeinsam getragen. Diese
Organisationsform ist mit Zustimmung

des Trägervereins des
Sozialpsychiatrischen Dienstes
festgelegt worden und wird von
der Öffentlichkeit akzeptiert.
In der Beratungsarbeit machen
wir Mitarbeiterinnen die
Erfahrung, dass es schwierig ist.

von der Beratungsarbeit mit
Drogenabhängigen auf die
Arbeit mit psychischkranken
Menschen umzustellen. Diese
Feststellung hat nichts damit zu
tun, ob Mitarbeiter des
Sozialpsychiatrischen Dienstes
Beratungserfahrung mit Drogenabhängigen

bzw. psychischkranken
Menschen haben oder

nicht.
Auch gehört es zur journalistischen

Arbeit, dass Quellenangaben

gemacht werden, wie
z.B. bei Kästchen "Grundregeln

jeder sozialpsychatrischen
Behandlung".
Verzerrungen und Unklarheiten

sind für die betroffenen
Stellen und die kette eine
schlechte Werbung.
Mitarbeiterteam des
Sozialpsychiatrischen Dienstes des Kan¬

tons Schwyz
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